
N l * . ^ O . Donnerstag den 29. Jun i 1848.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 4N49. (2) N r . 7 W .

V o r l a d u n g 5 - E d i c t .
Von d.'r Beiilksobrigkcit Schneeberg, Adelvbergcr Kreises, werden nachstehende militär-

pflichtige Individuen vorgerufen, alö:

.̂ G c b u r t s -

^ Tauf - und Zuname. ^ P f a r r e Anmerkung.
A Jahr O r t Ẑ Z

1 Martin Bebar !828 Badenfeld l<> Babcnfeld I l legal abwesend.
2 Georg Tuscheg „ ,, 34 „ „
3 Matthäus Ianesch ,. " !ll» « -
4 Blusiuc, Macher „ Vcrchnig^ 38 Laas
5 Joseph Kotnig ,. Laase am See I „ „
6 Anton Starz >< « 2 „ „
? Johann Matscheg ., Radlcck 4 Oblak
8 Mathias Modih " Neudorf 14 „ „
U Jacob Sqonz ,, Großdcrg 4 „ ,,

10 Ignaz Storr „ „ li
4 l Andreas Kovatsch ', Bösenberg II „ ,,
42 Paul Tlnk „ Topol 19
13 Mathias P.mtschitsch „ Nuilarsku 7 ^ "
44 Joseph Marouth „ Benette 3 ,. „
45 Johann Marouth „ „ 4 .. ^
K l Joseph Tauscht ,. S t . Veit 9 S t . Vett „
47 Jacob Mritsch l ^ 7 Nadleük 44 Laas Auf die Vorl . mcht er,ch.
4^ Jacob Hahe „ Podzirku 7 ,. ,.
1!» Matthäus Brcgar „ Grosioblat 2U Oblak Illegal abwesend.
2<» Johann Mucha " Großberg 40 „ „

Dieselben habcn sich binnen v-<r M'onaten i. <lul.0 dcr ersten Einschaltung in die Zeitmigäblatter
so gewiß vor dieser Bezirksobrigkeit zu stellen und ihr Ausbleiben vom Assentplatze standhast zu
rechtfertigen, als sie widrigens nach den dicMl igcn Vorschriften behandelt werden würden.

Bczirksobrigkeit Schneebcrg am 49. Jun i 4848.
V o r l a d n n g s - E d i c t.

Vor der Bezirksobrigteit Schueedcrg haben nachstehend' Landwchrpsiichtige binnen vier
Monaten so gcwlß zu erscheinen, alö sie sonst nach den bestehenden Gesehen behandelt werden.

O e b u r t ö -

^ N a m e !^> P f a r r e Anmerkung.
^ Jahr O r t Z ^

> ^ I
1 Joseph Sgonz l8'^5 Storrou 6 Schiuche
2 Michael Iuvantschitsch »824 Rnnarsku Z4 Oblak
3 Mathias Schiuzh 4823 Oßredeg 44 St . V^it
4 Michael Nelz l822 Berchnig 4 Laaü
5 Georg Lach ^ Pfarrort Oblak 43 Odlak
« Georg Mucha „ Grostderg 40
7 Lorenz Onuschitsch 1824 Kosarsche 8 Laas
8 Joseph Paltschitsch „ Pudl'p 8
9 Andre Sakraischeg „ Neudorf 22 Oblak

4tt Stephan Sakraischeg „ Nunaröku 4tl .,
41 Anton Sallcr « i!^uranou l Schiuzhe
42 Andreas Urbicha >H2U Podgora 4 l Laas
43 Mattl)äus Nauschel „ Iggendorf ii ,,
44 Johann Betschai ^8l9 Andreizhie 2 Schiuzhe
45, Johann Schebal 1818 Babenfeld 37 Babenfeld
4U Lucas Korrcn .. Nadlesk 45 Laaö

Bezirksobrigkeil Schneeberg am 49. Jun i 4848.

E d i c t .
Vom Bezirksgc'ichle dcr Camera! . Herrschaft

Adelt'derg ist in der ^xcculionssachc deŝ  Il'l)<n,n L,rou
von Tuest, qeqen Anwn Penko ron ^alloch, w.qen
schuldiger >N9fI. 2« kl., s<mu,U Nebenvelbindlichkeilen
die Feillmlmin der. dem Letzler» ^chö'igen, der Herr.
schaft Lucg ^ul, U,b ^)ir. 5" dienstd.ncn, auf l^58f i .
glschälzten H Îbcn Hude bewilliget, und auf dcn li. I u l ' ,
?. Auaust und 7. Sept. d. I - , jedesmal um 9 Uhr,

Vünnittag, bcim î recuten mit dem Bei'aye ail^cord-
net wuldcn, daß die feilzubietende Realität bei der
dliltcn Fcildiciunqs - Tagsatzung um icden Anbot l'iiu^
ange^rbeil wevdeil wlnde, wenn sie nicht wenigstens
um den Schähui'gswcrtl) an Mami gebracht werden
konnte.

Di^s Schähun,qspro!ocoll, dcr^ Grundbuchs-
ertract und rie Licitalionsdedillglnsse tonnen hicranns
ci!lgcscl)en oder in AI?schiif: erhoben wcvden.

i K. K. iUezilrsgericht Adelsöerg am 8. Juni »846.

Z. ,«55. (2) Nr. 1172.
E d i c t .

Vom Beiiik^l'liclne Schoceberq wild hiemit
l'ekamu gemackt: Os scy übcr ?l>l!uch<!l, des Paul
Malnal-Hizl) ron Pudop, sessional des Herrn S i -
mon Steile von Pl.nnna, gegen Aluon Elcrle von
Podlaas, in die ercculi^e Kciloirtung des, dem Letz-
tern gcbörigen, 5»ib Uvb. 9iv. »65, Nect. Nr. »49,
dcr löblichen Herrschaft Schnecberg dienstbaren, ste--
«ichtllck auf 1240 si, geschätzten '/, bube, wegen
schuldigen 20 l si. 5^ kr. <-.. 8. c. gewlll'get, und zu
dcrei, ä>olliahme drei Feilbiettmgslagsahurlgcn ,auf
den 19. Ju l i , >9. August und 19. September ,848,
jedesmal früh 9 Mir in loco Pvdlaas mit dem an-
qeoidiict, daß diese Ncalitat nur bei dcr dritten
Fcilbictuna. auch uiuer ihrcm Schätzrmgswerthe hint«
angegeben weiden N'ülde.

Das Schalumaspsotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitaiwnsbcdmqmssc können täglich hicramls
zu den fzcwöhi'Iichel, Am!c'slu:ldcn eingescDr,, weiden.

Ae',ücsgcncht Schnccbevg am 3(1. Mai 181».

Z. 4 W 2 . (2) Nr . 4659.
M l n u c n d o . L i c i t a t i o n .

Die Herabsteigerung der für die Herstellung
zweier Brücken an der Tuchciner Bezirksstraße über
den Nckabach bei Möttniq, nut löbl. k. k. Kreis-
amts-Verordnung vom 3l>. Mai d. I . , 3ir. 974U,
adjustirtcn Kosten, als:
Maurerarbeit sammt Material? pr. 445 fl. 28 kr.
Zimmermannöarbeit sammt Matc-

riale pr - 227 „ 5 ,,
Schnndarbeit sammt Material? pr. 44 „ 42 ,.

Zusammen . . . 284 fl. 45 kr.
wird am l t t . Jul i d. I . , Vormittag von 9 — 42
Uhr, in der hiesigen Bezirkö-Kanzlei Statt finden,
allwo bis dahin auch die Licitationöbedinqniffe und
die Bauacten täglich eingesehen werden können.

Bezirköobrigkeit Münkendorfam 24.Iuni4848.

Z. 1N65- (2) Nr. 2055.
E d i c t .

Vom k. k. Veziltsgerichte Ncustadtl wird hiemit
bckariltt geinachl:

Es sey zur Vlsorschung des Activ- und Passiv--
standcs nach Absterben dcs Joseph Pirjovitz, k. k.
Cameial-KanUistc» , eine Tagsat^rmg auf den 25.
Juli d. I . , Vormittag um 9 Uhr vor diesem k. k.
Bczillögerichte bestimmt worden, bei welcher die
Vcvlassenschaftsgläuoiger bei Vermeidung der im §.
Ü,4 b. G. B . ausgedrückten Folgen zu erscheinen
vorgeladen werden,

' K. K. iüezilksgericht Ncusiadll am 5. Juni 1846.

Z. ,0li0. (2) Nr. 1^94-
E d i c t

Vom Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschce
wird allgemein k»»d gemacht: Es fty »ibcr Ansu-
chen dcs Aeoig Mayclle von Dlnnbach, wider An-
dreas Loschke von Blichet, in die executive Feilbie-
tung dcr, dem lietztern gehörigen, zusammen auf
895 si. 30 kr. geschätzten Fährnisse, als Pf«,dc. Och'
sen, Kühe, Schweine, Getreide, Wein, Wägen und
andere Nillhschaslsgcrälhc, wegen schuldiger 400 si.
s!. 5. c. gewiUigct, ui,o seyn» zur Vornahme dieser
Feilbietuiig die Tastsatzungcn auf den 3., 17. und
5 l . Jul i ,tt48, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
in lolo Buckel mit dem illcisatze angeordnet worden,
daß diese Fährnisse nur gegen gleich bare Bezahlung,
bci der drillen Tagsatzung auch unter ihrem ^.chä«
tzungswerthe hint angegeben werden.

Bezirksgericht «Äoltschee am ,6. Ma i IL48.

3. 4<W4. (2)

Realitäten-Verkauf.
I n der Stadt Gurkseld in Unterkrain, an

dem Sauestrome, ist ein Haus , bestehend aus
<l großen Zimmern, I Spciögewölbe, 4 ^orsaal
und 4 Küche; — i m Erdgeschosse aus einem
gewölbten groim, Zimmer, zwei kleinern Zimmern
und cluem gewölbten Keller, 4 2 — 4 4 W österrei-
chische Eimer Wein haltend, zwei Stallungen auf
12 Stuck Vlch, einer Wagcnrcmise, worauf Heu-
vorrathe in betrachtlicher Quantität untergebracht
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werden können, nebst einem Kuchelgarten, der bis
zum Navigationt'wege sich erstickt, — laudemial-
frei, im guten Bauzustande, aus freier Hand gegen
annehmbare Zahlungödedingniffe zu verkau fen
oder auf mchrcre Jahre zu verpachten, und
kann sogleich bezogen werden. Dieses Haus
ist als Gasthaus benutzt, und könnte auch zu ei-
nem Kasfehhause oder einer Bierbrauerei, wovon
daselbst fühlbar der Mangel ist, mit viel Vortheil
benützt werden.

Das Weitere ist in Laibach im fürstl. Auer-
sperg'schcn Hofe, bei dem Herrn Georg Mathias
D r c n i g , mit frankirten Briefen, oder persönlich
zu erfahren.

Laibach am 25. Juni 1848.

Z. 1U84. (2)

Dringende Ditte.
Die Laibacher Nationalgarde, welche bei dem

Umstände, als das vaterländische Regiment im
Felde der Ehre steht, dcn gröstten Theil des Gar-
nisonsdienstes der Stadt nm Unuerdrosscnheit und
(nfer versieht und die öffentliche Ruhe und Ord-
nung schützt, le idet M a n g e l an W a f f e n !

Oft erneuertes Einschreiten an die hohen M i -
nisterien dcs Innern und des Krieges konnten
nicht Berücksichtigung finden, weil alle Zeughäu-
ser geleert und nicht einmal im Stande seyn sol-
len, für die Ergänzung der Armee in Italien den
Bedarf zu decken. Die für die eingegangenen pa-
triotischen Geldbeiträge in einer Fabrik in Brunn
bestellten 3M> Gewehre werden kaum in einigen
Monaten vollzählig eingeliefert seyn, und die Na^
tionalgarde, dcrmal !NW Mitglieder, und in
Kurzem, wenn die konstitutionelle Verpflichtung aller
Staatsbürger zu diesem Ehren-Institute allgemein
gewürdigt und erkannt seyn wird, vielleicht die
doppelte Anzahl zäh end, kann nur über I l8a l te
Gränzer-Stutzeu verfügen, die ihr durch die Ge-
fälligkeit dcs löblichen k.k. Militär-Commando's
geliehen wurden, und kaum zur Bestreitung des
täglichen Dienstes und der Ablösung genügen.

Da die Aufrcchthaltung der Ruhe und Ord-
nung in der Hauptstadt durch die Nationalgarde
f ü r das ganze Land von Nichtigkeit ist, weil
nur durch diese die Acme Militär-Garmson für
den Fall des Bedarfes auf das Land disponibel
erhalten werden kann; da sonach die Bewaffnung
der Laibacher Natiol'.algarde im In teresse oes
ganzen Lande5 liegc, so glaube ich keine Fehl-
bitte zu thun, wenn ich alle Jene, besonders die
löblichen Dominion des Landes, welche entbehr-
liche Waffen, Feuergl'wehre, Säbel u. d. gl. be-
sitzen, einlade, sie zur Aufrechthaltung dcr Ruhe
und Ordnung im Lande, der Laibacher Natwnal-
garde gcschcnk- odcr leihweise, bis sie hinlänglich
Waffen besitzt, zu überlassen, da es sich eben um
Bewaffnung zweier neuorgonisirtcn Compagnien
yandelt, in welche die, der Nationalgarde mit
so vielem Eifer beigctrctencn, den Studien ob-
liegenden Söhne des Landes eingetheilt sind, von
denen biltigcrweise weder erwartet noch verlangt
werden kann, daß sie sich auf eigene Kosten be-
waffnen.

Möchte diesc meinc Bitte recht bald Gewäh-
rung finden!

Güuge Einsendungen dieser Art können in
der hiesigen Rathhauöwachstube gegen Beschei-
nigung zu jeder Stunde abgegeben werden.

Laibach den 25. Juni 1848.

S ü h n l , Obrstl.,
der Nat.-Garde Commandant.

Z IU3 ! (») Nr. 117«.
E d i c t a l - V o r l a d u n g .

Von dem k. k. Bezirks-Commissariate Weißenfels zu Kronau werden folgende, über
erhaltene Vorladung am Ajsentplatze nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

<^ Tauf« u. Zuname W o h n o r t Z ^ ^ ^ Anmerkung.

Z. ^ ^ S " l

1 Joseph Wergel , Wald 4 1828
2 Johann Tarmann Loog 4 ,,
3 Joseph Mathiasch Nalschach 34 ^
4 Joseph Rogar dto. , 72 „
5 Marcus Kovaunik dto. 8 l „
« Alois Scherjou Kronau 23
7 Alois Petschar dto. ! 3«
5 Sebastian Udermann dto. 50 „
9 Franz Mörtel dto. «3

1l> Johann Sterjon dto. U3 „
11 Simon Mörtel dto. «5 „
12 Jacob Kottnik dto. 83 „
13 Lorenz Polda Moistrana ! 29
»4 Georg Wlenkusch Mitterburg ! 7 »827
«5, Clemens Nogazhnik Moistrana ! 9 „
ltt Jacob Kodentar Birnbaum IU „
»? Johann Kliner Iauerbmg ! I t t „
18 Simon Nocsch Iaucrburqer Oerauth 1 ,,
li> Valeittm Kiemen dto. 7
20 Joseph Ohman», Würzen 3«
21 Ioicph Wandot Kronau 25 »82U
22 Pcter Hlcb.una Würzen , 20 1«25
23 AndnaS Pctrasch dto. ' 33
24 Caspar Smolei ^ Loog ^ 1
2."> Johann Smoll'i Moistrana > '<-: 1824
2« Primus Plösch Ratschach , 2tt „
27 Johann Kerei dto. ! 48 „
28 Clemens Kouatsch Moistrana 62 „

hiemit aufgefordert, binnen 4 Monaten Hieramts so gewiß zu erscheinen und ihr bisher,yes
Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens sie als Rekrutirungsflüchtlinge nach den bestehenden Bor-
schriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirks-Commissariat Kronau am 17. Juni 1848.

'Z. 1U»2. (2)

M a r k t . F n 5 e i g e. !
^ Ausverkauf von Leinen-Waren.
' Durch die italienischen Unruhen wurde ein Kaufmann, welcher seit mchreren Jahren einZ
offenes Geschäft in Italien hatte, genöthiget, dasselbe aufzu^ebc,, und in seine Heimat zurück-̂

^ukchnn. Da derselbe sich noch im Bchtze mier großen Parlhie Warc» befindtt, so sicht er sich^
»genöthigt, dieselben, um alle weiteren Spesen zu ersparen, zu solchen billigen Preisen zu ver-ss
! kaufen, daß nn geeyrccs Publckum sich bei Ansicht der guttn uiiv dauerhaften, aus reinem öeinen-3
^garil ^carblitcteil Waren, bestimmt veranlaßt sehen wird, bedeutende Einkaufe zu machen. H
! Als Vorrath befindet sich: z
z Fe ine F l a c h ö l e i n w a n d , 3 8 W i e n e r E l l e n si, 9 , 1 0 u n d 1 2 . ^
^ ,< H a n f l e i n e n , 4«» u. ^ 5 ', >, ', — 1 5 — 2 U
s ., B l t l e f e l d c r L e i n w a n d , 4 5 W i e n e r E l l e n . . . . „ _ _ M
^ „ Hol land ische L e i n w a n d , 4 5 /, » ' ' » « « — 2 4 — 4 5 ?
^ 2 Z ^ Feine weiße Taschentücher , das Du tzend ^ — 4 — <l. ^
^ T i s ch - u n d T a f e l t ü ch e r. <
ß 1 T,schtuch ohne N a h t ( D a m a s t ) , m i t »» S e r v i e t t e n . . . . st. « . i
l> 1 T a f c l t u c h „ ., n i t 1 2 S e r v i e t t e n „ <z. <
^ 1 „ " /. ( D a m a s t ) m i t l 2 Se rv i e t t en . . . . „ l 3 . !
^ 1 ,. "
ß Theeserv ie t ten , das Dutzend si. » . !
h T i s c h - S e r v i e t t e n , :» Du tzend si. 3 . 3 t t kr. >
^ H a n d t ü c h e r , Tischtücher u n d sonst noch mehrere i n dieses Fach gehörende A r t i k e l . ^

^Das Verkaufslocale befindet sich im i . Stock des Sparcassegebäudes.
? F r e n k e i aus Holland.

Z. 1W3. (2)

Eine Guadrillr auf Asphalt im Csliscum> unter freiem Himmel.
Donnerstag den L9. J u n i

wird der Nesolit auf der nördlichen Terrasse, mittelst erhöhten Sitzen ein Quarrte bildend, durch aufgespannte
Plachcn vor der Sonne geschützt, zum Tanzen der Conversations - Tänze abgegränzt und die östliche Terrasse
mit Gasttischen besetzt seyn. Die Musit beginnt um 4 Uhr Nachmittag. Entree für jede Person 6 kr.; Kinder
unter 10 Jahren sind frei.
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Vermischte Verlnutbarungell.
Z. l0.-!5. (») N». 2(^l5.

E d i c t .
Vom k, k. Beznt5^'nchte ter.Uinc.rbi'ng z?ai'

bachs ,vi,d lmnnr, lrkannl c^enlachl, d.:s> >:»an ceil
Jacob Reppar, vo« i^nlündorf Hau . "N . l o2 , un-
geachtet seiner am 20, ^uli l. ^. rrreiaXll, pbysi
fchen Oroßjäbrigkrit, wrc^n evpvldic,, Han^ct, zu:n
Trunke und liederlichen ^cden^waodc!^, lnlicr fernirr
l^uralrlschaft t<5 ^acob .'>i.ppar l)c'll ^ l ackau fun -
destimlnic Zc l̂ gesetzt h.ü'r.

^ai^ch am ><'. Juni l8^lll.

Z. ,oü6. (») Nr. l^98.
E d i c t .

3'Uli dem gefcrliglen k, k. Bezi>tstje»ichlc wiid
l'ekannl qrmacht.

Es sey lidlr Ansuchen des Johann Ulbanzh'zh
au5 Waazh, als ^ejsionar des Icn l i ^ed,u.ik ans
Kmilcnze, ge>^n Ioscpl) Thoinsclnlj oon Waa^l). in
die erccuiioe ^rilkiclmiq de», de>n ^u i r Senn'»l,of
»uk llrd. Nr- 79 dicnstdaren, a,s>'ich!l'ck an> l .O l si.
dcwetllielc», dcm El,r uleii gcl)l)il^o> 'i>icrnU)lll's in
Waazy, wegen aus dem w. a. !i>r,glr!ch<,' von» 3l).
AuglM lttH8, Nr. l l ä , schuldiger l5?. f!. <'. «. ̂ .
gen'illiget, und l)iezu dir Ta^s^yungen auf den 2^.
J u l i , den ! i ^ . August u.id d.n <?5. Hepiemlier l. ^-,
fcü!) 9 Udr in ll'co Waa^l) mi: dem Anhange ange-
oldnct worden, dasi, weiln dicsc .'Ilraliial bei der el'
steil Ulld zweilen Tagsayung nichl lin» ode: üder den
Schal)ungüwe»tl) an Mann gebrach! wl'nte, sclde bei
der dlitten auä) un>rr dcinsell'cn yini.iügcgebcn wü de.

Befsen d,« Kausiii'Ugcn mic dem v)lme>tc>> vcr-
ständiger w^ldm, dasi der d,esNa!Uqe A>t hicranus
enlgesehel, wevdcn kö,i»e.

^ . Ft. Bezi,kogelichl Z ^ l l i ^ am l0. Mai l8^»8.

Z. l 06 l . (,) ?l». »56u
E d i c t .

Von dem Bczukö^eiichle dcv H^ogtl^umv tt>ol!:
schee wird Memil drtnint gcmaä)!: Eö sey ü'.'er ün
suchen der Maila Nöiyel, in dle erccunvc ^cilble-
luxg deb, dlln Ioliaxn Ranlel geh0»î e>!, am!1l» i l .
yescha'tzltn Halises l̂ ousc. -)i,. ,»» ,^l Gousche^ saimnt
Garlen, wegen schuldigen 73 st. c: «. c. gnvüligel,
und hiezu die », Tagsayung auf dcn >«. Ju l i , die
! i . auf den y. August, die 3. auf den ^. September
l. I . . jcdeömal unl die 9, Vormiltagsstunde mil dem
Beis.itze angco»0nt>, daß, wcnil de» 0»n ersten zwll
I^a^f.lhricn kell, Andol lU'er dci, Scha^u.lgswclll)
gemacht wird, bei der dlincn auch ci,i Anbol unler
dem Echalzungswerlhe angcuonlmen wird.

Hiev»!! wttdm alle Liciialioüt'luslige mil dem wei
lern Beisaß verständiget, daß daö^chäyungüploilxoU,
der GlUlidduchserlrall und die zrlldietungvdccln^
niste liiergeiichlü eingesehen werven toilncn.

Aezukügericht Gullschee am 5 l . Mai »8^8-

Z. ,0^4. ( ' ) Nr. .725.
E d i c t .

Das k. k- s'«zirksge»icht Prem ^u Feistiiz macht
bekannl: Es sey lilier Ansuchen det> ^a.od ^lcl lc
von Waalsch, gegen Malthaus Elaliz von edendott,
wegen aus dem w. a. ^eiglliche vrm l!l. August
l«4^ , intlld^!«!,<., l'x^culivl; 5 l . December »8^7,
schuloiger !)l) fl. 30 t . c. «i. (̂  , i>, die erc.uiive Fnl^
bielung der gegnerischen, zur E taatbhenschalt Adels'
derg z'ili Urb. ̂ ir. 5lU unlerthäiligln, auf ,820 ft
20 kr. gerichtlich geschahen Rcalnät gewilligct, u>'c>
es seyen zu deren Vornahme die T »gsal̂ ungen auf
den 27. Ju l i , den 2^. August und den îtt, Scp.
lcmler l- I , frül) 9 Uhr in lucu lei »it»« mit dcm
Bclsatze anberaumt worden. dc.ß dî se gicalilal nur
de, der drillen Feilbiclung auch umcr dem Echal^-
werthe hinla>,gc>geben werden wild.

Wozu Kauflustige mit dem Bemerken eingela-
den werden, daß der Gtundbuchserttact, das Scha-
tzungzp.olocoU und die Licila!ioll5bcdingnissc wah-
rend den gewöhnlichen Amtöstundcn hiergerichts cin»
gesehen werden können.

K. K. Brzirl'sgencht Prcm zu Fcistliz am '<i9
Mai ,8^Ü.

3. ,o76. ( i ) 9 i l . ^.^.5^
E d i c t .

Von dem gcsertiglen Vezittögclichte wild hie-
Nlit kund gemachl: Man l^.'l der Maria ^.chelina,
vtlwilwetc Ivanz, von Neifniz, wegen erhobener
Nersckwendung, die freie Vernlögensverwallung so«
Wohl, als auch die Vormundlch^l über ihre minder-
lähnge Tochter FranMa Iranz abzunehmen, sie
Unter Euratel zu >etzen, als ihren Kurator, so wie als
Vormund der obigen Plipillin, dcn Hrn. Johann Pc»
t»ln, Oberlichter von Rrlsüiz, aufzustellen gefunden.

K. K. lüezittsgcrichl !)ieiimi den »7. Juni l « ^ j .

2> »<>9t1. l«) Äir. l^S?.
E d i c t .

. Von dem k. k. Bezirtsgerrichle Egg und KrlUt-
^8 wird bekannt gegeben: Es seyen zur Vornahme

(Z. InteU. - Blatt Nr. 78 v. 29. Juni «648.)

der in der (öxeculionsführung^deö ^o>epl) Schreyer,
Handelsmannes in tlaibach, wi^er ^eorg Prclon
icheg von ?lich, «<-»<». ichuldigen Wcchscl.cchicv pr
2^'« si, ^)2 kr. <', z. c,, vom hohen k k. tlalmsä'el,
^ l a d l » und l!.md!echte mil Beschrid vonl »4-März
d. .^., o- >l)l nxil-c., b^willlglell encul i len Fcilbie
lung der, dem ^lecmcn grho<lgcn, dein Gute Kreul '
ber>, iul> ^ i l t i . ^ r . '. ' / « , ^ a ^ b . p l l ^ . »^5 dienslba'
ren, ge»:ch lich auf 505 st. ^0 kr. glsckatzlen Haus-
real i la l , so nnc bcr auf »5 st. 5 l kr. gerichtlich ge-
lll>a!)!c!l M^'l'.lar.-Effecten, die Tcrmme auf deü l 7 .
M a l , l?en »4. Jui . l l>nc> dcn »^. ^ulli l I . , ledcb
mal ä.io>mittags <̂  Uhr in loco des (5r.e<uicn >nii
dein Anh.mge be>lilnml worden, caß dle Reali lal
und die Mob inn - Effctten nur bei der drillen Heil '
oielung auch uiuer dem ̂ chal^ungöwerthe Hintange'
geben lvcrdcil.

Wozu Kauflustige mit dcm Beisätze «ingcladen
wcldcn, daß der ülci iam für das Reale ein Vadium
p l . 6<̂  sl. zu Handel, der ^lciiaüon^coininioion zu
erlegcn habc, l)a^ die Mobi l len nur gcgcn gleich da»e
Bezahlung hinla»glgcbcll werden, und das Scha
^unglp otocol l , die ^icilallonobedingniste und der
^ i luwbuchrlriracc hieramls eingeschri» wc>0en tonnen.

K. K. ^e^iltbgerichl Egg uno Krcucberg am
!5. Jun i ,i>i^U.

A n l n e r t u n g . Nachdem bei der zweiten Feilbir»
iu»g anch fein KauflufUger elschiel«, sv wird
zur dl i l len Feilbielung geschritten.

Z. lt>99 ( . ) Vir. »925.
E d i c t .

V o m ivczirksgcrichle Krupp w i ld hiemit zur all»
gelnciilen Kelinln»^ gebiachl: ^>ü sey ü^<l Aniuche»
deü Georg Kump von'^ieutabor, ^e>>iolia>u dcr M a
lia ^o: l )c l von M a l g c r n , dle cre>ulive ^cilbieluiig
der, 5e>. beiden cxe^uien M a r l o und 'p,» el ^ . l j u t
voll ^iadoviza Nr . ,5 und » gcl,ö>igen, der He»r-
,cha!l /i ixodl dleiistbar?,» 'pfandleal i la lcn, a ls :
u) d<r Vierllll>ube zu Radoviza 5ul» lö^i^c. Nr . lÄ

uild ^ e ^ l . ^ l i . <»l'/zl' ui l gvllchü'chn, ^chaiHUiigö'
wellhc voll l^2 I»,, und

^) der ^/,g Hul.>e, e!,'elll)ort ^nl^ (^onsc. Nr . , und
.Ne<l. vl>. 4«, in, gerichilichen Schäyuilgvweilye
voil '̂ tU6 st,,

wegeil schuldiger AlW st <-. z <:. bewilliget, und fty^'N
zu drll l l i!<ornahnlc »̂ TagialHUlig^n, liamllch aul ocn
3». Ju l i , H«. Allgust und 2Ü. ^eprembcr d. I . , i,N'
mer Vormillag voll 9 l^Uhr iin Oric der P>and'
rc.liila.cn mit t'en, .Bcisa!ze angeordnet worden, daß
sl'ichc l'ei dcl ki l len Flilbielung auch lm!cr dem
Schäyungswerthe wlndcn hinlangegeden werden.

Die Schätzung, die Glundbuckserlratie und die
^icilalloll^dcoillgillss«,' können hlcrgcrichls eingcseycn
lvc»del>.

Bezilksgericht Krupp am »l». Iu» i l8-«9.

Z. l l ) 8 l . ( l ) Nr. 94>.
E d i c t .

Von dcm k. k, Bezirksgerichte Senosclsch wird
hicmn b<kallni gemachi: ^s sey üb>,r ^»lucheil d̂ o
Thomas Millaiiz vvn Adelsbcrg, als ^esi onar des
Anton Paternosl von Adelsberg die erelUllve Feilbit'
lung ler, laul Schal^ungsprolocolls ^<l». 19 Mi rz
>. I . , 3- l i l ^ i , gcrichlllch au! u;0'< st 25 kr. ge>
schämen und dem Exccutrn Maihlas ^chabel^, nun
d.'ffcn Ve»,nögel.süderhaber !i^las Iereb vvn Hrciw'
l'llj gehöligen Ulld den» Hute N.utosel z^li Urd. Dir.
b2.^ dicnstvarei, Eiihalbhube, wegen aus dem gr«
richilichen Vergleiche ti<l>>. 2>. Mai v. I . , Z. l52^,
schuldigen ? l st. <:. 3, c. bewilliget, und zur Vor»
n.»hmc derselben dle Tcrini ic aui oen l5. ^uni, aus
oe» >7. Jul i Uüd auf den !7 . August l. I . , jedes'
M'l Vormiilags 10 Uhr im Orte Hicnovilz mit dem
Beisätze bestimnll wvrocn, daß die gedachic Pfand'
vcaliiat nur erst bei der d'itten Ztüblciungstagsatzung
auch unter dem Schätzungswerlhc hinlangegeden wer-
Den wi'd.

Dac. SchatzlMgöplolocoll, der Grundbuchsextraci

und die ^icilalionsbedinßi.ijje konüen täglich dieramis
eingl'fthen werden.

K. K. Bezirksgericht Eenoseisch den 9. April «848.
Anmerkung . Bei der ersten Feilbielungstagsa«

tzung ist tein Anbol gemacht >vo»den.

Z. l 0 ü i . («) Nr. 620.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht m,icl)t bekannt:
Es sey in der Erecutionüsacke des Anion Indesch
von Helmaqorasbe>g, wider Michael Krascbuuz von
Hochouza, i»<>l<», s^uldlg.r .';4 st. 26 kr. l!. u. 0.,
in die Heilbielung der, dem ^eylein gthöiig»'n, der
Herrschaft Thurn « Gallenstein bergrechilichen Wein-
garten «ill) ^ a e r s H r . ^ ' " ^obnig, Vager ^ Nr.
5 l l:t 67 in Hermagorasberg, und llager.Nr. 6 m
^öschcnberg, wovon der Weingarten sammt Heller
Nr. », au! l4(l st , jener «ut> Nr. 5l auf 90 st,,
jener ««!» Nr. 67 auf 50 st. und jener »ul, Nr. L
aus 42 st. geiicl'llich geschätzt ist, — gcwilliget, und
zur Vornahme die Tagsatzungen auf den l l . Jul i ,
l l . August und l2. September l. I . , jedesulal
flü'h unl 9 Ul?r in ll)co de, Realitäten mit dem
Beifügen ana/oidnel worden, daß besagte Weingar-
lcn bei der l l l . sseilbietlüiqstigfatzung auch unter
dem SchalMigswerlhe binlangegebcn werden,

Das Hcha!)Una,5prolocoU, die Licisalionsbeding'
niffs und die Grundbuchsertracte liegen Hieramts
zur Einsicht.

Bez,rlsgc>icl't N.udegg am 8, Juni l848.

Z N>D7. ( l )

A n z e i g e .
Die gehorsamst Unterfertigte hat

in Wien in allen weiblichen Arbeiten
Unterricht erhalten, und ist im Stande,
Mädchen von jedem Alter in allen
Gattungen Arbeiten zu unterrichten.
Auch gibt die Gefertigte außer dem
Hause kectionen nn Sticken. Sie em-
pfiehlt sich den verehrten Aeltern, und
verspricht für ein billiges Honorar
dieses zu rechtfertigen.

Ilnna Krail,
wohnhaft am alien Markt

Nr. '°"/,ol. 2, Stocks
Z. I , l» l . (!) ^

Ein aan; neuer, noch nicht ge-
brauchter, vertiefter Schwimmer, mit
weißem Seidenstoff ausgemacht, und
nut Glasfenstern und Jalousien ver-
sehen, ist um einen sehr dilligen Prels
zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man beun
Hausmeister im Fürstenhof.

Kundmachung.
Auf dem Lande, eine Viertelstunde von der

Bergstadt I d r i a , in einem angenehm gelegenen
Gebäude, sind geräumige, solid erbaute Quartiere
nebst Einrichtung, mit Sta l lung und Wagenremise,
für wenigstens zwei Familien, welche in den heißen
Sommertagen das Stad t - mit dem Landleben
umzutauschen wünschen, täglich zu vergeben.

Nahereö wird auf portofreie Zuschriften vom
Eigenthümer J o h a n n L e s k 0 v i z in I d r i a
ertheilt.

Ausverkauf.
Nie italienischen Unruhen bewogen einen Wiener Fabrikanten, eine Sendung der

neueA W ^ dort .<..,.. zu nehmen, un hler wahreno
3 e s ^ unter dem Fadrikspre.se zu verkamen, destcyend.

für Herren: neueste Westenstoffe
„ Hosen-.,

seidene Halstücher;
", Damen: neueste Umhangtüchcr

(Vommcr-^l,n>p5
" ',', „ Selden - „
" „ Seidenstoffe
„ ^ ^ Shawlstücher 9^, ^ j ^ breit.

Der Verkauf wird fthr kurze Zeit bestehen. Das Verkaufslocale im Hotel „zum
österreichischen Hof" , Thür Nr. 34.
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Z ,U94. (2)

Im Cslisenms-Kaffehhaus
sind, vom l . Jul i angefangen, folgende Zeitungen für den 2ten oder .Mn Tag zum Lesen zu holen, als: „Die
Wiener Zeitung," „der österreichische Lloyd," „der Radicale," „die Gratzer Zeitung," „die Industrie-Zeitung,"
„die Laibacher Zeitung" und „der Boltsfreund," worauf man sich billig abonniren kann.
Z. IUU«. (2)

N a c k r i c h t.
Dcr unterzcichlN'le homöopathische Arzt

hat sich in dieser Stadt niedergelassen, und ge
denkt hicrselbst seine ärztliche Praxiv auözniiben.

Indem er daö verehrungswürdigste Public
cum hievon in Kenntniß setzt, erbietet er zugleich
allen Jenen seine ärztliche Hilfe, denen in uor-
tommenden Fallen daran gelegen ftyn dürfte.

Die Stunden der H>msordinationen sind von
? bis 8 Ulir Morgens, »»ld von 2 biü !t Uhr
Nachmittags.

Arme sind sowohl von Behandlungü - alö
auch Arznei-Kosten frei.

Laidach am 2«. Juni 18 l8
Dr. M.,der,

Z. ^«83. (2)

Wohnung zu vermicthen
I n dem Hause Nr. 8 in der (zarlsia'dter-

Vorstadt sind vom l I i l l i 1 8 ^ angesungen, oder
auch für uäckstkonnuelioe Mlchaellzeit. acht große
Zimmer, zwei Küchen, zwel Speisekammern, Stal^
lliüg für vier Pferde, Heudehäliniß, Wagen-
schupfe, ein sehr trockenes Mligazin für Getreide,
zwei Keller nebst schmackhaftem Geschirr von mehr
als A w Eimer, in jeder den Mielhlusligen er-
wünschten Aolheilung zu vermiethen.

Das Nähere ist bei der Hauscigenthümerin,
wohnhaft in der Polana-Vorstadt -,u^ Confer,
Nr. 6«, im ersten Stocke zu erfahren.

' B e i

HiNAZ Ml I I J l i i t
in ^aibach ist zu haben:

D i c I ohan n i te r , oder die Elnnahme von Nho-
duü durch tollman. (HharaNer- uno Heldenge-
mäloe auü der ersten Hälfte des I t l Iahrhun--
dcrteü. Regen^uig l 8 l 6 , 4> kr. (Z. M.

?f rankrc i ch ü R e v o l u t i o n von l8-t^. Voll-
ständige Geschichte derselben von ihrem Ur-
sprung ab. !. 2. Berlin l ^ 6 . /> 2 l kr. (5. M .

W e r f e r , Ledenodlloer auü dem Volte und für
daü Volk. Tüoingen l t t l « . 5̂» kr,

N e l l e f r o l d i i , , Handouch der Berrdsaink.it,
zum Gebrauche der Seminarien und der An-
fänger ln der Au5üuuug des Predigtamtes.
Regenüburg l ^ 8 . l si. ^i» kr.

K u o r a k l e ' l ' i c z , M. Daö enthüllte Oester-
reich. 2. Auflage. Kreuzlingen 18 i8. 2 st.
15 kr. (5. M .

Ferner ist daselbst zu haben:

S t o l z , A - , Katechetische Auslegung deö Frei-
bmger Diöcefen - Katcchiumuli (Hirscher'ichen
Katechiömus), für (^eistllche, Lehrer und Ael-
tern, :t Bände. Freiburg im Bre»0gau 1848.
4 si. Ill» kr.

S c k v e p p l , «5l-. A i t t o u , Pla>. zl,r Ablö-
sung deü Zehen tes und der U r b a r i a l -
lasten, Laibach 1818. 2U kr

V t i c l ' o l , M . ^3l . , Dle co^liaeüiche» Pl'lico
pen a» dcn ^oinuagen uno F^ten o»s Herrn,
i . , 2 , ö. und ' l . ̂ heil. Frankfl.rc am Main
1^^7. 7 st.

M e l k e r s , Humori^isch « s.uyriscl^ Geschickte
Deutschlands, von dcr ̂ cit d»s 2^>^,<r (̂ on
yl>ss,ö dis ^ r (Äegenwart. ^. B^nd. Lvip-
z,g 1tt«8. !t st.

A l t e und neue Vo l ks l i ede r . , M i t Bildern
und Singwcifen. Leipzig. M kr.

E r o m a n n s d o r f , G. A . , Der F<ldzug
von »79? 'n Ic^ l lcn. Magdeburg l h ^ ? .
3 st. 45 tt.

Z. ,o67. (^)

Gin sehr annehmbarer Antrag;
t f e r n e r

Verpachtung oder Verkauf eines Hauses und
einer Realität.

Eln Haus^rmo Rcalitätcnbcsitzrr ciner in sehr anqcncbmer lind gesunder Gc-
gend sltuirten ^)la0t c>er Provln; Kram wünscht cm solldcs Inl>ioii)lit,m qe^'li Er-
lag von 2uoQ fi. C. M . , die auf ein Slaordalls und eine Realität, im Gesammt-
wcrtye von 9no" fi C, M vollständig versichert weroen könnlen, stall Zinsenentrich-
tung in vollkomn'.cne Verpfiegung zu übernehmen.

Soll te sick hiezu Niemand finden, so ist der Besitzer gesonnen, das Haus und
die Realität entweder zu verpackten oder geam sehr annehmbare Zablungsbeding-
msse auö freier ^and zu veräußern Das Stadthaus ist gemauert, feuersicher ge-
baul , i Stock hock, befindet stck im desten v^auzustande, und liegt bei 6 Klafter
vom Savestromc entfernt. I m ,. Stocke oefinoen sick 6 geräumige lichte Zimmer,
dle nackeinander sick erschließen, l Vorsa^l, eine große Hüche und eine Spcisekam»
mer; im Erdgeschosse ist l Zimmer, 2 kleine und i grober gewölbter Feller auf
»2 — I/.00 österreichische Eimer, dann 2 Stallungen auf >» Stück Vieh; gleich
nebenan steht eine Wagenremise mit einem Flitler^ehältniffc oberhalb; übrigens i<i
noch ein kleiner Gemuiegarien zum Hause gehörig. Der Preis des Hauses nebst dcn
bezeichneten Appertmenzen betragt ^^^o fi. C. M .

Dle Realität selbst l>U, besonders für Naturfreiinde, unbestreitbaren Reiz. I n
einer der angenehmsten Gegenden gelegen, weiset sie an Aeckern, Wiesen, Wein-
gärten und Waloungen einen Flächeninhalt von 26 Joch aus, und genießt wegen
der etwas erhabenen ^age die schönste und angenehmste Fernsicht. Der Hof ist bei-
nahe v^-ü-vi . . , einer S tad t situirt, und liegt in Untersteyermark, Das Wohnge-
bäude, durchaus gemauert, enthalt /, Zimmer, unterhalb /. Keller, steht in der
Mit te eines schönen Obstgartens; darneben befindet sich ein Gebäude aus Mauer-
werk, worin em kleines Sommerzimmer, ferner , Dreschboden, oberhalb mit dem
Getreidekasten und 2 großen Getreidebehältniff'N für 5ao österrelchische Metzen; un-
ter dem Gebäude ,st ein Keller, der gegenwärtig zu einer Holzlege dient; etwa ä
Klafter davon entfernt befindet sich ein Vichstall auf :5 Slück Vieh. Ober der
DrefchteNlie wird das Viehfutter aufbewahrt. Zugleich unter dieser Bedachung ist
auch ein <Vckweinstall für »2 Stück angebracht. Etllcke Klafter von diesem Wir th-
schastsgebauoe steht eilie große doppelte Getreidebaue, beiderseits zur Aufbewah-
rung des Getreides, und oberhalb unter dem Dache mit einem Behältniß für al-
lerlel Äckcrgeräthe :c. Bei ic> Klafter vom Wohngebaude entfernt stießt eine un-
versiegbare Quelle, die ein sehr gutes, gesundes Wasser führt- An drr Gränze die-
ser Realität befindet sich ein Teich, woraus eine armdicke Quelle fließt. Der Com-
plex dieses Hofes ist arrondnt. Die vielen Obstbälime, zum ^.hell edler Gattung,
bieten überdieß einen besonderen Vortheil dieser ländlichen Besitzung. Auck an ei-
nem Douche-Bad fedlt es mcht, und die Realität, lo wie das Stadthaus,
wären auch zur Errichtung von Bierbrauereien geeignet. Der Preis der i!andreall-
tät ist auf ^c)o fi. L' M . festgesetzt, uno zwar ebenfalls gegen . sehr annehmbare
Zahlungstermine.

Mlmdlicke oder schriftliche Auskunft auf portofreie Briefe ertheilt über Anju-
cken deŝ  Besitzers der Redacteur dieser Zeltung (Caouzinervorstadt, Klagenfuner-
strahe )n-. b?,; überdieß kann man sich auch nu Zeitungs - Comptoir mündlich hier-
über anfragcn.

Wagen-Vetauf.
I m Hause Nr, 432, S t . Peters-Vorstadt, sind 2 Wagen:

ein viclMlgcl', gut erbalttner Kutschwaaeu und ciuc Damenwurst
zu verkaufen, und sönnen daselbst angesehen werden.

I m Hause Nr. 432, i» der S t , Pctersr>orstadt, ist eine
große Wohnung von Michaeli an zu vermuthen; sie besteht aus
sechs ineinander laufenden, schönen, parquetirten Zimmern, einem
Dachzimmer, Dachboden, Küche, Keller und Holzlcge, ein Stal l
auf vier Pferde samnit Heuboden, Kutscherzimmer und Wagen-
rcmise; so auch kann dazu die freie Venühunq eines unmittelbar
an den Hof gränzenden Garttns vermiethet werden. Die nähe-
ren Auskünfte werden daselbst ertheilt.


